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A Zum Tessiner Wahlkampf.
MNit dem 19. Februar 1898 werden hoffentlich die

wahrend dieler Jahre geführten erbitterten Parteilampf
m Tesfin einer ruhigen Entwidlung der politischen Dinge
Platz machen. Auf Grund der neuen Kantonbverfassung,
n der Dank dem Zusammenwirken einiger gemaß'gter
Konservativer mit den Freisinnigen eine Reihe von sort
schriutlichen und demokratischen Postulaten verwirklicht sind,
wãhlt das Teffiner Volk am Sonntag zum erflen Mal seme
Reglerung selbst. Veide Partelen, an Zahl so ziemlich
lesch, nachdem dle Konservativen von der Couleur Soldati
ich auf die Abstimmung hin mit Respinis Anhang ver
Jandigt haben, missen ihre Kräfte in ein eim, den ganzen
danton umfassenden, Wahlkrels.

Wenn alle ftreifinnigen Buürger ihre Pflicht tun, so
werden fie als Sieger aus der Wahlschlacht hervorgehen.
Auch die Gemaßigten der konservativen Partel haben ein
Inlerisse daran, daß ein borniertes Partei- und Wilkür-
Regiment, wie es vor dem 11. September 18090 bestanden,
aicht wlederkehre.

Unter der Herrschaft der H9. Pedrajini, Respint und
Benossen kam das Land nicht aus den Wirren heraus; die
beste Kraft ging in nußzlosen poliuschen Reiberelen verloren.
Die Jusipflege war Uuberreich an Skandalen, und nicht

yhne alle Berechtigung wurde ihr vielfach der Vorwuif
gemacht, fie siehe im Dienste der Polink. Die Liberalen
Aagten mit Fug uund Recht über Ausschließlichkeit und
Bewalutatigkit. Das Volk zerfiel fakuisch in zwei stlassen:
die Emen regierten und ihnen war alles erlaubt; die
Andern waren rechtles. Selbst der Verfassung wurde
Sewalt angeian, wenn dies den Partetzwecken örderlich
war; die Summrechtemetzgereien, die Rekursverschleppungen
und ühnliches wurden in großartigem Maßstabe betrieben

wy den Kanton Tessin zum Gespott der Mit
idgenossen.

Wie mit den Sigatsfinangen umgegangen wurde, ist
belannt. Im Scatiga Dandel gingen nfoige fast ungiaub
ichen Leichisinnd der Negenten eine Million Franten ver
oren; der musterhafte Fmanzdirettor, der in der Verwall
ung offentlichen Gutes die primitirsie Vorsicht außer Acht
zelassen, wurde in das Appllatlonsgeticht gewählt und die
gsame Großraismehrheit sprach ihre derren und Meister
n der Reglerung von jeder Verantwortlichteit ledig. Das
Tessiner Volt kann die Suppe audessen, die ihm die uitra
nontanen Musterdemokraten und Musteradministratoren ein
gehrockt haben.

Der Sturm vom 11. September 1890 fegte diese Herr
schaft wie ein Karienhaus weo; die Lecchtigkeit, mur der
aner Puisch gelang, der erst umiernommen wurde, als alle
cechtlichen Miustel versagt hatten und die Umerdrückten auch
n Vern nicht zu ihrem Rechte gelangen konnten, tat vor
aller Welt dar, wie wurmsüchig inb ohne Hait im Voit

s System war. In mehtern Abfümmungen gab hierauf
dad Volk deutlich u ve ste hen, dah es fein deil nicht mehr
oon einem Regiment Respini erwarte. Ledierer sah bies
nalbst ein undeigte sich eine Seidsiverleugnung auf, die
wan als lobengwert anerkeunen müßste, wenn sie nich!
Aoß eine notgedrungene und wenn nicht dabei der Ge
»ante fur ihn leilend gewelen ware, durch eine Hinterrilr
dleder in den venh der Macht u gelangen, nachdem das
vort ihn gunn Dauptpottai hinaudgeworfen.

Er war ein schwerez Siuck ürden, an Sielle von Ein

ichtungen die mehr den Jateressen einer Partet, als denen
ar Gesammhelt emnsprachen, einen Zufand der Dinge u
eben, welcher den AUnforderunzen, die man an einen demo—

tatnschen Freissaat und einen wnfuchen Rechtefiaat sein
znn. Alle Neuerungen, weiche eine tichtigere Vertretung
F vrtschledenen Parteien, eine größere dirckie Beteiligunß

Voltes an den Staatsgeschasten u. drgl. bezwecten,

e Garantien geben soulten sur die Frelheuen und Rechte
J —5 und den Voden schaffen solten sur eine de—

iche Ennnsdlung der Ktantdhe unee den Uinem,
nen abgerungen werden und komuen, da die Freisinnigen


